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Startschuss für den Test der neuen Web-Anwendung „Unser Schulessen“ 

der Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung Brandenburg am Marie-

Curie-Gymnasium in Hohen Neuendorf.  

Bildungsstaatssekretär Thomas Drescher informierte sich im Gespräch mit der Mensa-AG des 

Gymnasiums über die ersten Erfahrungen und die Perspektiven zur Nutzung der Web-Anwendung 

 

Das Marie-Curie-Gymnasium in Hohen Neuendorf ist eine von zehn Schulen im Land Brandenburg, 

die im Schuljahr 2019/2020 die Verbesserung ihres Schulessens auf ganz neue Weise voranbringen 

wollen. Mit der Unterstützung eines Coaches testen engagierte Schüler*innen, Lehrkräfte und 

Eltern erstmalig die von der Vernetzungsstelle Brandenburg entwickelte Online-Anwendung 

„Unser Schulessen“. Bildungsstaatsekretär Thomas Drescher besuchte kürzlich das Gymnasium in 

Hohen Neuendorf und gewann einen Einblick in die praktische Anwendung des digitalen Tools. 

Bildungsstaatssekretär Thomas Drescher: „Eine vollwertige, ausgewogene und 

abwechslungsreiche Verpflegung ist für eine optimale Förderung von Kindern und Jugendlichen 

wichtig. Das vom Bund geförderte Online-Portal „Unser Schulessen“ der Vernetzungsstelle Kita- 

und Schulverpflegung ist ein zeitgerechtes Tool, welches gute Möglichkeiten bietet, das Thema 

Ernährung verstärkt im Schulalltag ins Bewusstsein zu rufen und zu diskutieren. Es kann daher 

wesentlich zur Verbesserung der Qualität des Schulessens beitragen.“ 

Der Schul-Coach Jens Luther von der Vernetzungsstelle erläuterte dem Mensagremium die 

einzelnen Funktionen der Web-Anwendung. Gemeinsam wurden die ersten Anwendungsschritte 

gemacht. „Der Qualitäts-Check ist das Herz der Anwendung.“, so Jens Luther, „Im Fragenkatalog zu 

einzelnen Qualitätsfeldern kann das Schulteam das eigene Schulessen bewerten. Ein Ampelsystem 

zeigt an, wo Nachbesserungsbedarf besteht. Die Web-Anwendung bietet die Möglichkeit, 

Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung gemeinsam zu identifizieren sowie Verabredungen zu 

Lösungsmöglichkeiten zu dokumentieren. Und ganz wichtig: Um das Mitwirken und das Votum 

aller Schüler*innen zu gewährleisten, können Umfragen erstellt und schulintern kommuniziert 
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werden. Die Ergebnisse werden direkt in der Web-Anwendung angezeigt.“ 

Für die Mitwirkenden in der Mensa-AG um den Lehrer Eric Preuß vom Marie-Curie-Gymnasium ist 

das erste Ziel, die Kommunikation mit dem Essensanbieter zu verbessern. Die beteiligten 

Schüler*innen wollen eigene Rezeptvorschläge entwickeln, diese diskutieren und, wenn möglich, 

in der Mensa ausprobieren. Für den Austausch innerhalb des Mensa-Gremiums und die 

Einbeziehung der Schüler*innen, sehen sie die Online-Anwendung als sehr nützlich an. 

Für die Schulen gibt es im Online-Portal „Unser Schulessen“ eine geschützte, nur schulintern nutz- 

und sichtbare Arbeitsumgebung. Dass die schulindividuelle technische Umsetzung und die 

Datensicherheit klappen, dafür ist Helliwood media & education, der Kooperationspartner der 

Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung Brandenburg, verantwortlich. 

Neben dem Marie-Curie-Gymnasium wird das Online-Portal in weiteren Schulen im ganzen Land 

Brandenburg getestet. Dem Entwickler-Team ist es dabei wichtig, dass von der Grundschule bis 

zum Gymnasium alle Schulformen vertreten sind – aus unterschiedlichen Regionen Brandenburgs. 

Denn die Ausgestaltung von Schul- und Pausenverpflegung ist schulindividuell sehr unterschiedlich 

- auch weil die Rahmenbedingungen sich unterscheiden. Nach der Testphase des Online-Portals 

soll ausgelotet werden, inwieweit diese Web-Anwendung zukünftig allen Schulen im Land 

Brandenburg als Instrument zur Verfügung gestellt werden kann. 

 

Hintergrundinformationen zur Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung 

Die Vernetzungsstelle informiert und berät Träger von Kitas und Schulen, Kita- und Schulleitungen, 
PädagogInnen, Eltern und Küchenfachkräfte/Caterer im Land Brandenburg hinsichtlich qualitativ 
hochwertiger Gemeinschaftsverpflegung für Kinder und Jugendliche. Sie wird im Rahmen von zwei 
Landesprojektförderungen („Vernetzungsstelle Schulverpflegung“ und „Vernetzungsstelle 
Kitaverpflegung“) vom Ministerium der Justiz und für Europa und Verbraucherschutz (MdJEV) und 
vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport im Land Brandenburg (MBJS) gefördert. Träger der 
Vernetzungsstelle ist die Projektagentur als gemeinnützig organisierte Gesellschaft.  
Weiteres auf:  www.vernetzungsstelle-brandenburg.de 

 
Kontakt Vernetzungsstelle:  
Dr. Maren Daenzer-Wiedmer 
E-Mail: daenzer.wiedmer@vernetzungsstelle-brandenburg.de   
Tel.: 0331-620 34 32       
 
Informationen zum Träger der Vernetzungsstelle:  
Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung von Bildung, Kultur und Umweltschutz (PA Berlin) mbH, 
Lahnstr. 17, 12055 Berlin, GF: Dr. B. Sonnenstuhl, R. Konrad 
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Hintergrundinformationen zum Bundesprojekt Online-Portal „Unser Schulessen“ 

Die Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung Brandenburg entwickelt gemeinsam mit ihrem 
Kooperationspartner Helliwood media & education eine Web-Anwendung, die Schulen bei der 
Qualitätsentwicklung ihres Schulessens unterstützt und zusätzlich konkrete Lernideen für die 
Verknüpfung von Pausenverpflegung und Unterricht liefert. 
Ein weiterer Kooperationspartner ist die Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung Rheinland-
Pfalz, mit der die Übertragbarkeit der Webanwendung auf andere Bundesländer getestet wird. 
Das Projekt wird vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) im Rahmen 

des Nationalen Aktionsplans IN FORM gefördert. 

Im Projektförderzeitraum 2019-2020 entsteht ein Prototyp der Web-Anwendung, der von 10 
Brandenburger Schulen mit einem begleitenden Coaching zur Qualitätsentwicklung des 
Schulessens intensiv getestet wird. 
Mehr Infos: 
https://vernetzungsstelle-brandenburg.de/schulverpflegung/online-portal-unser-schulessen/ 
 
Ansprechpartnerin Online-Portal „Unser Schulessen“: 
Katja Saupe 
E-Mail: saupe@vernetzungsstelle-brandenburg.de 
Tel.: 0331-730 85 58 
 


